
7,9o rt ra%.

(M i L i o r s i c a 11 i u b e R U t1 s n I ae r LS c K e n w e g a n ) .

Sir nane.n in Laufe dieser Vorträge wohl den Eindruck beKOfl-i icön-

neOjdait sich die verschiedenen 0 r ga na ys teste IIDQ Gliederungen aes

nscsl.Organisaus IM aer allerverscaiedensten ".eise beteil igen an

dei Gesas tprostesso dieses Organisaus; und wir haben aul Verschiede-

nes in dieser tticbtung hinweisen Können und uns sosusagen schon be-

a&ssigt gesehen,die £8tigkeiten,dia in den verschiedenen Organsyste-

men wirken, üuniichst einaal suxuteilen höheren [übersinnlichen Glie-

dern* "ie wir ja schon sagen aussten«dass Bit deaA *as »ir vias ienschl

lcn nennen,in einea innigen 2usaaaenbaQge steht der »enschl?BlutKrei£

lauf,so dati *vir aas Blat ansprechen kdnntsn als ein SenHcxeug **--

i des aenscfll« lcn. ^13 Bevusstseinsleben i s t ,

bat sein Kerikzeug ia aenschl. üervensystes, iiAd *ir hat ozeigt,

wie aas s/*pathische Hervensyeten eine geiisae entgegengesetzt« A.ii-

gabe hat: naniiich, aozunal ten, was in den Tiefen der Organisation des

Ne n s0 he n v 0 r i;eht, hervorg e r u 1 a n. i u r 0 h aozu 1 ate *r; G1 '• •• d 0 r ai n • 1 i n ne re n

Seitenaystefts; dieses surHckstuhalten«sodass e. sun-Schst nicht bis

zuGi Horixont aes lcn ia norsalen Bewusstsein heraufkoaBt« "<iv habe

stern versucht su oen.aass sich aa aeisten entsieht oea be-

111 ssten Leben,was iB festen in0ch0ngerffls1 sicr aufbaut i• Ksn2chen,

untl »ie schon in; aenschl. i(nochengeru*st tiitig sein B U S S das,was aen

nschen sulstzt lÄhig macht, 1 u 1- den Blutkreislauf. So können *ir

sagen, die tmlagerung des Knochensysteai des Menschen bedeutet fiür

n GesaatorganisBus alles dasJenige«was unter dea Be-

• u ss tse in geha11an •i rä«

Icaer haben wir es in aer eenschl. Organisation Bit etvas iehnli-

chea 7,a tun. Rir haben es daait su tun(dass iaaer etwas innerhalb

dieser Organisation gleichsam behütet werde vor aen linfHissen,cu

**
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in unseren; Uakreise in aer pressen Reit spielen, l'.ir haben aa gesagt,

dasa die 7 Glieuer aes inneren «ei tensystems,•gewisserciassen die Sus-

seren besetze uer Kahrungsaittel (1rif.ne30nae.re uuircn zu ihnen geblflU

rige geistige blieuer) gleichsai siur&ckhalten und sie ia Organismus

eint Uhren 80,-dass sie sich filtriert erweisen und in einer solchen

bestall in den Organismus bineinkOBaeÄ.daas sie in aeaselben in ei-

ner höheren Kegsaakeit walten Können. Und in aer gröbsten 8ei.se ha-

Den Sie ja för aen Menschen dieses behüten innerer Vorgänge gegenitl«

ber dei,tias iv, aer Ü • g e t u n g isi.m aer Blutapärae gegeben,

«elone regeloXssii in gewisses feaperaturgrensen sich bewegt,die

durch i n n e r e Gesetna&ssigkeit geregelt werden. Bier haben Sie

gleichsaa eine Art von recht anschauliches Grundphfinoaeie« in der

Konsistenz uer BlutswArae.

So Bässen wir überall darauf hinweisen,»ie ein Resentlichea äarin-
«^ fei

nen besteoV^dass ein begrenstes !feseßhaftes abgeschlossen wird t-'tve-

niiner uec: Makrokosmos und seine eu-gene rte^sansKen entfaltet.

Sir werden beute gat tun«wiederÜB ein wenig von aer a n 0 e r e

Seite auszugehen,sozusagen auf aas b M M I t e beben Kurz ei-

nen ßlicK zu worien. SJO bedient sich aer !VerKzeu.t;e des Blutes und

aes Hervensysteas. '.';ir Konnten nocn nicht auf die lemeren Vor^an^e

eingehen, t*as ist etwas, was heute noch in hohes* Graue die lustere

Seit zu schokieren geeignet i s t t a b e r es wira ihnen j e d e r L d e r auf aer.

Honen aes echten, wahren O k k u l t i s a u s steht, sa.>!en «onnen.aass nie

ienuenz unserer Sissensohaftlichkeit dahin getnt(ctass ia Verlaufe

von wenigen l>êi auch von >.\ev Sissenschaft bestätigt wira aas,

was wir heute allerdings nur aus der okkulten BeoDachtunt heraus sa-

gen kSnnen.fenn ich ein halbes Jahr lan^ Vorträge halten Könnte, wä-

re es an er abglich,Ihnen auch a u s s e r e belebe lur aas heizu-

,was in den Vortragen hier* gesagt wird, ich .".;uss aas jetzt

h J
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dea «• i'uten Rillen aer Zuhörer Überlassen; - es tat ja jeaeo über-

lassen, aie Stege EU suchen zu aieser Besteigung in uer Sissenschaft,

worin er auch haute schon Bestätigung finden K a n n iiir das,was

aui dea fei de nea Okklultisaus zu finden ist. &S ist notwendig,wenn

wir aas Verhältnis des B e • u .s t t t e i n s zua 0 r t> a n i s-

i u s m s Auge lassen, zunächst innerhalb aes Seelenlebens ins »uge

su lassen das,was wir nennen Können unsere DenxtStigkeit ia uafassend

Bt.en Sinne. I'.ir brauchen uns nicht einzulassen auf lei.nere logisch-

psycholütusche ünterscneuiintjeri, weiJ •ix aorgen Gelegenheit '#ep»e#-

habeo werden aal einiget aavoü naher hinzuweisen,- wir brauchen nur

zunächst d a i vor unsere Seele zu stellen,aass wir es zu tun ha-

ben pit dea aertkerischen Leben aes Menschen,itit aea; Gefühlsleben

und r;;it dea Rillensieben des Menschen. Nun Perden Sie unter denjeoi«

i*en, welche auf dea Boden des OkklaVisiu« stehen,nieiiali einen üider-

s p i: u c h er leben .ven n g s B • g t i i r d, d a s B • 11 e n Fr o z e s s e n, w e l c be ia wa-

chen fagesleben sich abspielen«die unter die Kategorie des uenkens,

fühlans oder Rollens gerechnet werdena aui aei phys.Flan aas vor-

liegt Mir uas normale Bei* us st sein, uass ein jeglicher solcher Froxess

bewirkt in d#B Orgaoisaus einen materiellen b e l e b t e n oder

sonstigen materiellen,Vorgang»souass wir überall die entsprechenden

Prozesse in unseren! Organisaus auffinden können.x Gerade aas ist von

allerhöchsten; Interesse, aenn in unserer Seit wira es aus gewissen

lermenzen noch nicht abglich sein.uiese intsprechungen von solchen

Vorg8n gsn(sagen wir - phyaio1ogischen Vorg3ngen •irk1ich be raus eu

fühlen una aus des Okkultisaus heraus su bestätigen,dass Jedes iTen-

Kerischen, uelkthlsvort;an^ una jeaen: Vorgang^^er Bit de* AusarucK *Sii-|

lensiapuls* bezeichnet iird (dass dea entspricht ein materieller Vor-

gang« Is «ira gleiohsaa durch einen solchen Seeienvor^ani3 eine Kelle

angeschlagen.welche bis m s Physische sich fortpflanzt. Behaen wir
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sich abspielt dasjenige,was *ir nennen Können lerne Prosesse,die et-

was Bind,wie wenn Flüssiges h a l b fest wird,dass es annioat eine

Korn.- etwa wie sehr starKes fciweiss.es ist geradem ein halM estweraen|

eines flüssigen, '/.ährena bell L^nkerisehen ein heranholen ^eraaezu ,

eines Salxartigentdas sich ablagert«stattfindet,haben wir es beia

fühlen m t , einen. Gerinnen aer Substanz seiest aus e-tinea l'lössigen in

einen dichteren Zustand BU tun. Ria eine Art Flockenbildung findet

d a s t a t t , e i n e B i l d u n g v o n q u e l l e n a e n , K l e i n e n T r ö p f c h e n w i e v o n d i c h -

Und wenn wir j e t z t Überleben jtua » I i lens in ipuls , so i s t aas pnyn.

K o r r e l a t dafür etwas *naeres tda i s t es i o i c n t e r su fassen und da

kossen wir l e i c h t e r IU eineci Bet 'r i i i ,wei l die Sache e i g e n t l i c h schon

etwas offenbar v ird. pa i s t es e ine Art l r« i raungsproses s , e in Proses

aer e ine fopperaturerbdfiung i rgendt ie bervorruft;e in beissweraen in

einer gewissen beziehunt] aBd nun Können Sie daraus ermessen, weil aas

beissweraen siit aer;: Blute susaBBenbSngt,dass a i t dea üeissweraen des

B l u t e s , d i e S i l l e n a i a p u s e s u s a a a e n h f t n g e n ; e s i s t e i n z u s e h e n , a a s s s o l -

che1 Prosesse in e i n e r solchen '.'.eise i h r v'nyz,. K o r r e l a t haben Korinen

in der menschl. und t i e r i s c h e n Organisation. l'<ir Können g e v i s s e r u i s -

sen die phys. Kor r e ld t e von inneren Seelen vorgingen e ini | Jern;assen

charakteris ieren« uas i s t n i ch t etwas,was etwa sehr ia Gröberen s ich

a b s p i e l t , a a s sind l e i n e Prozesse,vpn e i ne r Keinhei^,von weiener | | f l

sich a l l era i i i g s geiwöhnlich Keine Vorsteillung aachen Kann. Acer aie-

| e Prozesse sp i e l en s ich an s o , a a s s a l l e s , w a s an solchen Prozessen

sich aospieltviri n. phys.Seit |e>ntspricht -f?) m»gen»tt)agr Prozessen,

a i e a a s O r g a n a a s w i r K t , w e n n a a s I c h i n f S t i g k e i t i s t d u r c h a a s c l u t ,

Von a e r S a i z a D l a ^ e r u n ^ h i s z u r ^ u e l l o a r k e i t , b i s z u r I r w S r s u n g , b e i

de^jatan sagen R a n n , a a s s a a s g a n z e Or^an davon e r g r i f f e n i s t ,

caer oei aen anderen,wo h a u p t s ä c h l i c h e in 1' e 1 1 aer Organisation

i
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ergr i f f en i s t wie z.B. oeire Denken aas Gehirn oaer aas RSckensark

i s t aas gü K o n s t a t i e r e n . Man koaat,wenn &an a i e s e Ding« a l lmähl ich

a l s Tatsache Können l ernt fVal lerdinga dssu sugeben zu &nssen,aass

aas,was wir Geaanken,Gelühl nennen, r e a l e Kral te s m a . a i e r e a l e ?,ir-

Ktint'en haben, soaass wir aus der okkulten Beobachtung heraus s p r e -

chen müssen von e i n e r r ea l en Sirkuog ae r Seele aal aen aensobl.Or-

ganisaus mta aus s ich s e i e s t heraus wird d i ese r e a l e Wirkung nach

und nach aurch a i e folgen de>n J a h r z e h n t e , a e r S ieseascbaft s ich schon

en thü l len ,Biß »trd nach and nach u i e fe ineren Metnouen durchaus

schon ^g-S''f»fji£ wefa»ft- schon durch tue äusse re Untersuchen^;, und aan.n

wira sich vias StrSuben le ? ;en, we i ches g0g«n tue t ; e i s t e swis senscha i ' t -
s

l i e h e n E r k e n n t n i s s e aus v o r u n e i l s v o l l e n i n e o n e n s i c h e r g i b t ,

?«ir haben daraai i u n ^ e w i e s e n , a a s s d a s j e n i g e , w a s wir a l s e i n e De-

wuss te T ä t i g k e i t a e s Ich a u t l a s s e n , u a s s a a s i i Grunde geDOBaen nur

e in 1' e i, 1 aer a e n s c b l . » e s e n h e i L i s t , una u a s s s i c h u n i e r a e r

Schwe l l e afrsse>na*aj s i c h irr: Bewusr. t s e m s h o r i z o n t e a n s p i e l t , VorglSnge

abspielen, die voa Bewassiaeiti ferngehalt.en »erden dufcb das Jen ige-, »all

wir im sympathischen Heryensys ttfa haben. Sas wir "unt.er-oewüss L" ha-

nen, s t e h t ia uasasse>nhang a i t Qea Ich,und aas ün te roew; i s r . t es te ,aas

Knochensysten;, hat ii'ir aas !«erkse>u£ aes lob geradezu et ie Ichg rund läge

^enen Können, üna wir haben gesehen,dass Blot und Knocher« e i g e n t l i c h "

e i n e n gewissen Gegensata b i l d e n : SÄhrend das Blat in s e i n e r i n n e r e n

KegsaaiceiV.als e in Serkzeü , a e r i c h t S t i g k e i t i o l t j t , e r i t x i e h t s i c h a a s , ,

was ihm e n t g e g e n o r g a n i s i e r V i s t , a l s jCnoohensy8tea,wie a e r andere Pol

a i e s e r r ä ' t i j j k e i t , s o d a s s von a l l dea ,aaa aa g e s c h i e h t , aas len Kein

ö e w u s s t s e i n h a t . a a s s a l s o a i e P r o s e s s e a e s Knochensysteßis t i n t e r a e r

über tL 'ache a e r I c h g e s c h e h n i s s e a b l a u f e n . I s s ind P r o z e s s e , welche a e r "

l c h U S t i g k e i t e n t s p r e c h e n , w e l c h e a b e r e b e n s o t o t s i n d , w i e

d i u t p r o z e s s e l e b e n a i g s m a . u n a cie s i n d i a G r u n a e g e n o a a e n i
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8, |

was aec: Seelenleben sosusagen entgegeniSchst . Sir »lassen nun a l l e r -

dings (ragen, in welche!.; Grade wücnai a i e s e s innere Syatea.aas wir I

a l s ein Inneres Xeltsystea besvichnen können, in welchem Graue l i i e s s t l

e G e n t g e g e n u e a b e w u s s t e n S e e 1 e n 1 e b e n d e s N e n s e h e n ? S e ri n w i r u n s i n
1

e i n e r s e i s e Klar machen,aass wir ia Sfooohensystea e ine gewisse S t i l i -

ze haben, u ie a l s Kerkxeug des Blutsystea d ient ,da rösten wir sagen':

In e i n e r gewissen »eüie »irkt d ie tea Knocheosystei Ao.aass es » t t -

s tutzt , ; : ; i . L In die r i o h t i g e Lage bringü.^diejenigen Organe schon» die

wir a l s ein i n n e r e s Se l t*y2£ei beseiohnet haben »denn da«jenige,,»ai

aes; Blute i i iguie koiat.koBfit auch diesen Orgaqen sagute. Und i.nsne-

Bondefe wenn Sie a I e & e Organe, • u • a e r 1 i c h n e t r a e n t e n , I

«UM es ihnen auf f a l l e n , d a s s an 4 ihnen, in i h r e r Anordnung, Sie, nichts]

entdecken Kffnnen,»as i ö innig vit der Russeren G e s t a l t des Hea-

sehen stisaBaenhSngt i e se in K i) o c.h ^ D f y i t f • • la Menschen I

h a b e n S i e e t w a s , w o v o n S i e l a g e n k ö n n e n , d a r s K n o c h e n S y s t e m i s t a i e

8 r Ü D d 1 a g e üna das t «as tuen auflagert,(>kann s ich so auf lagerni l

w e i l dai Knochensyatea a i e Grundlage f ! i b t . u ie iSussere Hautbegreci

sang i s t vorgebi ldet durch a i e ganze (Gestaltung ues tCnotshensysteas,

w a s S O S c h i f f n - n i c h t n u r l a s t h e t i a c h , s o n o e r n a t t o h w i s a e n s c h a l t l i c n

wunaerschon - boethe au8gedr*3ckt ha t - . t s i s t nicht,* in der tiaut.was

n i ch t i i Knochensyctea i s t . In uer Uaut druckt s ich t u s s e r l i o b aus ,

was i§ Knochensystets i s t . Dasselbe kann aan voa inneren Seltensystes«

n i c h t s a g e n ; a n d e r e r s e i t s a b e r b a b e n w i r u a s h i n a u i r ; üc .Ren d i e s 041

K e l t e n s y s t e a s s u n i e d e r e n G r a d e n a e s B e i u s s t s e i B s , u n d w i r

Können da s a g e n , a a s s d i e s e s i n n e r e 'e l tensyste-a etwas zu tun hat a l t

dea A s t r a l l e i b , a e r a l s frtfiger aes BevusstseiOS anzusehen i s t . 8ir

ß;Ü3sen sagen«dass zwar d i e s e s i nne re Se l t eosys t ea uns n i c h t e r s c h e i -

nen kann a l s ein Ausdruck aes. unterbewusaten loh (aes weit in aen
U n t e r g r ü n d e n v o r g e b i l d e t e n i c h ) a o e r e s i s t e t w a s , w a s u n s a u r e h

I
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1 0 . I i

i n n e r l i c h zu e i n e a i e s L e t i Mesen m a c h e n , u e n n u n s e r G e d a n k e n s y s t e i i s t

in e i n e r g e n i a l e n '.'.eise e in i n n e r e 8 KnochensystesB. uie Ge-

l ü h i e s i n a e t w a s t inbeat iaBte8 t d i e Gedankengebilde s t e l l e n f e s t e i i n -

schl&aae La G e f ü h l s ^ y s t e i a a r . Xaa s i e v o r b e r e i t e t , h a b e n wir i& Xno-

chensy8tea , ,»a i ihnen d ie r i c h t i g e S t i i t a e g i b t , d a d u r c h , a a s s der Kakro-

koaaoa una u n s e r iCfloohenayetea so a i | fbaut ,da8a e s e inea f e i l e s e i n e r

Besenhe i t ans Sal&en aufgebaut i s t . Dieae s ind nun das r u h e n d e

i l e a e n t ia uns ; a e r e u t g e g e n g e a e t a t e r o l sind d i e IforgÄnge der m-

neren N e c: ^ a <t K e i t , »wiche d e n S a l z a b l a g e r u n g a p r o s e s s e n

entsprochen- ,d ie d f i 0 e o k # n e n t s p r o c h e n . L»urch den Sa laab iage«

rungaproseaa »erden wir so sua beokee gebracht ; von a e r e i n e n

S e i t e a n b o w a s i t in. phya.XDOCheneystea,aul a e r a n a e r e n

b o i u s s t durch das ü e n k e r i s c h e , * e a ßioh a u s l e b t nach ae& Muster

aes Knochen syaterj s. "/-

i>ie gebildet eil Salze aäsaeu nun fortgerluat »erden ia Schlafe,aen»-

s o n s t .varaen s i e / . e r s e t z e n u w i r k e n ; » i r haben e i n e Salzriüokbildung

ia 3 c r; i a i e , d a • 1 1 wir d i e be •uB61 e n u e a a n Ke n neu 6 r a i n g i a ea » acn e n

fagesleben entgegen bringen kdnneo, Gehen wir we i t e r ! Zwischen d i e -

ten beiden foaaeraten Polen g le ichaaa aer beiden Salzablagerunges

l iegen a l l e Proaetae ,«eiche s ich mi t ten drin befinaen tund zwischen

drinnen Bioh ansp ie len a&asen, ^er Salsablagerungsproseaa i s t at^er

n u r i ! i d e a i ' i i n . n e t u v e r s t e h e n , w i e i c h a a s h i e r g e s a g t h a b t !

D u r c h a l l e O r g a n e h i n d u r c h h a b e n w i r e i n e n G e g e n p o l su u e ß s . a a s

w i r d e n « a e l l ö i T g s p c o Ä e a a g e n a n n t h a b e n ( a i e G e f ' d h l e ) . « a s w i e o i w e a s a -

a r t i g e r t ^ n a c h l u s a i s t . u.is b i e t e t s i c h n i c h t n u r i n n e r h a l b a e s G e -

l't'Inl s l e b e n s , sonaern auch au! aer inneren S e i t e in at;n, was schon mehr

nach a e r Gegend a e r k i t t e l p u n k t a p r o s e a a e aes Organiaaua su l i e ^ t ;

was schon • ehr i p n a r 1 i 0 h e P r o z e s s e s i n u . a l s a e r i n o c h c n b i i -

dungaproseaa« Daa niaet i e i l an e i n e t solchen unbeausaten Quellen,an ]



11.

einen unc-ewus&ten '.Veraen von Substanzen, weiche sich bilden und so

lagern,nie Flocken und aiechtes liieisSf - Das nächste davon ist

aas,was dei Knochensystea beigeaisoht ist,aer Knochenleim. V ^ N

Der üillensprosess drückt sich in; KrtfSreuogsprosess aus; solche

innerliche IrwÄrBungsprosesse,innerliche Oxydationsprosesse finden

sich innerhalb ues Jansen Organismus, und. insofern sie mit oert! Be~

wusstseinsieben nichts tu tun haben, gehören sie uen anderen Prozes-

sen, welche abgeschlossen sind voi Bewuestsein, So sehen wir,wie aui

der einen Seite der Mensch innerlich geschftit ist so stark durch

einen bestiBBten feil se>ines OrganisMus^ödass sich m t$i irinerlXcn

sesse bis Stl jener Feinheit anspielen Kionnen, inoein sie folgen se-i-

nea Seelenprosess, 8ir fiBden Salsbildung8prosesse#2aellung3proües8e

und Prosesse der StSraebilduog als folgen unseres bewusstseinslehens;

und solche,die i u s s e r h • 1 b des Besasstseinsleben liegen

und aie Grundlage bilden.daiit aie i & B e i a s s t s e i n lie-

genden Peoaesse sich anspielen können. So ist aer OrgaoiSBUS •irk-

lich uarstellona etwas sie ein Zasfeitengebi5rLges aus 2 Polaritäten,

soaass sie gleichsai aie entsprechenden Prozesse nilaen,welche hin-

e i n r a g e n i n d e n K a k r o k o s » , a l s s o l c h e , u i e s i c h i i Q r i S b e r e n

abspielen,unu solche,aie sich im f ei D e r e n abspielen Rönnen.

liii heutigen fertigen Organisems ist die Sache so.uass ehen alle aie-

ie Prossesse in einander spielen, unu aass wir sie so, wie aer Organis-

•us vor uns steht,mcnt eigentlich lostrennen Können von einander.

Sie brauchen ja nur das Blut -te* •enschl.Organisrms in Betracht zu

Riehen. 1s blute haben wir einen 6rreger,sowohl aer Ssl|«blagerangs-

proz.esse,vier VeräichtungsproseFSse eines Flüssigen, sie auch aer ßir-

iSrauagsprosetse una so linaen wir auch bei aen anaeren Organsyste^

Ben dieselben Prozesse. Senn tir s»B, aie Kaihrangsaittel aufnehaeo •

von müssen,aann haben wir die aussere rtegsaakeit und uie erste Stufe

B.



aer Durch s i e pw*\ n-efttteii s i e durch, indes s i e auf genossen werden a l -
o

lerdings zuerst von Magen,dann aber durch das innere Seltsystei hin-

a&fgeführt werden eis dahin,wo z,ie auch ernähren Können aas feinste.,

das Blut seiner. Aber wir kennen uns jetzt,UH wir sozusagen eine Stu-

fenfolge uer Bensohl.Organsysteae anerkannt haben,wir kennen uns

leicht aenKen, a.ass in uer fat das Bist sozusagen die durchgesiebtes-

ten trnShrungsregsaakeiteiJ in sich aufnehi uss und dadurch schon

wenigsten von aeu, er h a l t , was die Stolle hatten von Sueserer e i g e -

ne» r,. keit. uie Stoiie in: Magen haben noch einen guten Teil ihrer

e: g e n e n n e ?! s a BI k e 11,; i n s o 1 e r n s i e s i c n i • B1 u t e o e i i n d e n , h a b e n B L e aas

alles sozusagen aufgeben Bossen,sind zu etwas Neuen: geworden« £s ist

aas blut da«,was aa eeisten geschlitzt ist aureh jene Prozesse,und was

ati meisten ttnabbin i von aussen seine Prozesse vollzieht; aber die-

ses Blut ist wie eine fafel#aie von aer einen Seite und aer anderen

Seite aer iussenwelt zugewendet wird« Ras in den inneren Qpganen vor

sich geht,wird lT\r aas Blutsystei durch das sympathische Nervensys-

teci zugedeckt,das anderecdat bewusste lch,-auss in seiner kegsaskeit

abdrucken auch die anderen Seelenerlebnia6e,dsss sie bewufiitt sich ab-

spielen kennen,sich wandeln nun auf aer einen Seite spjdass sie oer

»usdruck l "ir das werden, was UB uns ist«die phys.sinnliche Seit, fiür

das Bewusstsein gehört aer Mensch selbst uer phys.sinnlichen Reit an,

er ist so auf uer einen Seite der Bluttafol uer phys. sinn liehen ;', eit

z u g e k e h r t . Alles B U S S 1 B Blute pulsieren k ö n n e n . *as he-ifitt denn aas

aber? Nichts anderes,als dass wir ta blut nicht nur haben dasjenige,

was die KrnShrungsstoffe geworden si»a,filtriert,geschützt von allem

BakrokosBiscben Gesetsen,sondern es B U S S auf aer andern Seite aer

Blutstafel angeschrieben werden Können dasjenige,was aas blut nun

verwanat cacht Bit all uen Vorgängen aer phys. sinnlichen Seit« i'.as

das Leben atjsii'ach t, Kann ja auch nur durch Kombination erkannt werden«



In Wirklichkeit erst durch aas erste tioersmnliche Glied, uas Blut

lutl ver wannt sein itt der phys. sinnlichen Seit; in aas Blut aus*

aicn einlagern etwas,was sich nicht in die Lebensproiesse einlagert.

ti ist so, wie es sich durch m e kegsaakeit uer lästeren aakrokosai~

BChen Reit anspielen wXirae; es müssen in unser Blut piiys, unorgani-

sche Prozesse hineindringen,daait unser Blut Feilnehaer iird an der

phys.Welt. t>aher »erden wir soeohe Stoffe La Blut suchen a&ssen.nie

sie ii Hakrokosaos tind. uas ist in uer fat vorhanden; in den roten

Blutkörperchen haben »ir etwas, was deutlieh seigt^dass es zu leben

anfängt und übergeht in die Lieblosigkeit« Aui der anderen Seite ha-

ben wir etwae^dai siofa rortuShreod vergleichen l&sst eil einei trwSr-

Bttügsprosest. So haben tir ii eentchl.Organismus Prozesse, aie ange-

r e g t i e r d e o d u r c h p h y s . s i n n l i c h e P r o z e s s e . S e o h w i r a a s i n s A u g e l a s -

sen, aann »ird iins aas Blut recht bedeutungsvoll erscheinen; indea es

seine Sesenheit zukehrt dea untersten das wir kennen.seigt es.aass

s eine Materie ist,die sugeneigt ist,ausserlicn cheaische Prozesse

auszalühren,um ein Serkseag IU sein Kur Rahrnehaung uer äusseren

Kalt; anaerseits ist es an. geschütztesten gegen die äussere Sielt,

uie lemsten, höchsten Prosesse verbinden sich Ciit pb^s.cheaischen

P r o z e s s e n , n i e g a n s ä h n l i c h sind a e n P r o z e s s e n , a i e w i r v o r u n s e -

ren Aut-en haben. In Keiner anderen Substans tritt so die unaittelba-

re phys.sinnliche Seit alt einea anderen susaaaeo; tas voraussetzt

aie rstigkeit von übersinnlichen Kraflsysteten«wie in uer Blutsub«

stanz,welcne aen aef)schl#0rganiaaus durchillesst. uas ist in uer fat

etNwas, worin s i e K : ;iersit,«as uer Uensch schauen Kann, susaaaen-

lugt ßiit aee höchsten, was sich in seiner i^atur organisch ausbilden

kann, uaner haben wir iu beiug asii diese Blutprosesse etwas vor uns,

was, wenn es ufiregelaSssig wiru.m einea; höheren Masse ünregelafissig«-

kett iß gesaatien Organisaua hervorrufen auss. Una wir »eraen in
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a u f u i e s e ü n r e g e l ß i a s s i t ; K e i l e n b e i « B l u t e i n s lagt r/,u l a s s e n ha D e n ,

w e l c h e r S e i t e w i r U o r e g e l f t S S s s i g k e i t zu zu s c h r ä m e n h a P e n ; ob a i e s e

a e n j e n i f c j e n P r o z e s s e s R u s u s c h r e i b e n i s t . c u e i . B , n a c h nein M u s t e r p h y s .
cbeaischer -. .

i * * & f t « « r r o z e s s e v e r l a u t e n , u iesen KUSS oe^e^net weraen vu.r! uer
Seite ues üewusstseins her,wie dieses üewusstsem zusaaaenhäßgt alt

dea pbys»Plan. h i e r ö i l n e t s ich e in b e ' i i e t . e i n therapeut i sches ,wel -

ches so 8U c h a r a k t e r i s i e r e n l s t , d » s s wir darauf su seehn haben,ob

UnregelBüSssiigkeiten susaaaenhiSngen a i t den chemischen Prosessen.

•u;inr) »erden wir e ingre i fen k:önn«n durch entsprechende hegelu.ng uer

Susseren tinoinöoke,die diese phys.oheaisohen Prosesse hervorrufen;,

weniger aaait ,was a l s s e e l i s c h g e i s t i g e Impression in Betracht koBEt;

sondern wir sprechen hier B.B. von dea «t&ungsprosess und such von

aer Wechselwirkung Bit aor fassenweit durch die hau t . Dann Können

wir aber auch i s Blutprosess sehen die r e i n s t e n OrganvorgSngs von

j e r andern S e i t e / u n a dann werden »ir sagen«dasa es aoÄusagen äi« drit

te Stille d a r s t e l l t -ier Verfeinerung der üahrungsstone^Nwinn d4w%T Blut-

prosese st) von aussen in seine*« physikal isch cheaischen Pro?.esa DO-

st i fe i t i s t aiircn die i n n e r e Organe^ Marien wir fragen«wodurch wird

der Blutprosesa von innen a l s Blutpros#sa bes t iaa t? i&M suM ernährt

werden »ie j e d e s andere p h yjwtJr.^ an, a r e r o.̂  i s t so,gl e ich/au oh auf der

hiöchsten Stufe der Orga^ftÄtigkeit)/ î afiilr tcosat in Betracht das jen i -

ge, was wir a l s u ie inner l iche St>3tfie des aenschl»Lebens bezeichnen

l'v Konnex, p-s n»u&s aas Blut vor a l l e n üingen aa a e i s t e n davor geacht3tst

werden,dass die äi is^ere Se i t in den Nahrungsstoffee un&ittelbar hin-

o inwirkt£ tn i l . i t 0>l m u n s e r n GeaanKen s c h a l l e n Kann a l s na?» Berkseug

\( u i e s e r b e a a n k e n . / ^ T ' e ' n " P r o z e s s . a e n wir b e z e i c h n e t haben a l s «

a e r Sa l sab lagerung ( s e h r u n g e n a a ) . I s BUSS aas B lu t i a s t a n d e s e i n ,

g l e i c h s a a nach der g e i s t i g e n S e i t e h in i a s t a n d e s e i n . e m g e i s t i g e s

Knochensystea aufzubauen. 2u dieser Arbei t erhÄl t er» an »i inigsten
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iar>s aas Blut in besag aus' diesen SalRbildungsprozess,

inbaxug auf das Denken aa meisten aas Sesen verinnerlichen Busa;*tvir

wissen Ja fdass die Gedanken aas Innerlichste sinaf., während wir a i t

tftlhlen an der G r s n /. e von s u s 8 e n una i n n e n

;.ina, una »vährena wir alt uen Rillen&iapulsen alt aer X u 8 8 o n -

v* e 1 i in Verbindung stehen« In: Killen erkennt sich aer Mensch

nicht so sie in uen Gedanken (Ueber ü'reiheii des Sillens ist viel

gestritten aus dieses Grande)« Daher,weil nier aer Prose-ss aer Ab-

lagerung aa aeister »erinnerlicht,ai leisten ^eschiiiizi sein nutss,

Kann äurche eine «bnoraitSt IÜ blute diese If'ähigtceit aa •eisten ge-

hindert werden; wenn Mir ierken,dass das Blut so gehindert fr*-*^ ist,

da8s es naer aieser Dichtung seine Clihigkeit Dicht aehr ausüben kai

dann auss es r-.eleot »erden zu dieser fi&tigkeit,»eiche in seine!;. $i-

genleben bis xu einer geviaaea Seite heruntergekoaaen ist. Aber auch

aie innere ftegaaake^it des Organs,in dieses Ifalle des Blutes kaab

3 Der ei n g e* i B B S B M S C> B h in aus i eben, u n u da tat d e r bei i alt s • • I c h -

tigste ^'filLweii er aa aeisten vorkoaat, DJK weraen da su stär* ange-

regt die innerlich geacbiiftsten fStigkeiten aer Organe,

Senn d**i Blut ffberatSssig die SillenstStigkeit entfalten •ill.auss

durch die therapeutische Zuführung von solchen Substansen,die 8ur

3a 1 zaD 1 a^ e r un g I Suhren i• Se e 1 e n p ro Re sse, begegnet «era sn

and aui niese »eise ein gewisses Systea eingelehrt weraen in u.Ar

HIH wir der UnregelsS8sigke.it beiaukoaaen haben.

Senn Sie aui aer anderen Seite desjenigen Syste&1 welches uoz -̂

n schiütst vor des Berauitreten aes inneren Seltensjfst^easij

des Systa»a von Lener, nerz, Kilz usw. - wenn Sie diesen IStigkeiten

gegenlÜber in einer zu grossen inneren n«tv3Hß:Keit Bindtdann nmissen

uns vor die Seele f(ubren(d&s8 diiese Organe ia bestiaat Binct.heraufzu

wirken bis 8ur BlutairkulaVion^äass sie die Bahrungj^stof'fe dboraulei
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t e n h a b e n i n d a s B l a t and d a f i l r > u e V e r B . i t . L l e r B i n d , ( U n g e n a u ) . S i e

d a s B l u t s i c h a l s S e r k s e f c g e r w e i s t d e r g r f t s s t e n I n n e r l i e h R e i t d e s

b e w u s s t e n .i o n k e r 1 s 0 h 6 n S e s e n s , 8 0 w i r u e s a u c h zu einer

Fett igkeit g e f ü h r t , w e l c h e s i c h a l s Basasaenhängend z e i ^ t u a t iniserf:

u e i SS b 1 B 1 o b s D , Angeregt, wird e i ton dea«vaa h e r a u S s t r a h l t ,

.wor in »loh in i h r e r fcinWirkung b e t e i l i g e n aie Organe des i n n e r e n

S e l t e n s y s ^ e B t . So D i i r T Ä t i g k e i t e n , » e l o h e schon binaastluhren **

Über das & i ^ e n 1 e b a n.dea B l u t e s und weisen aui d i e i ä -

Ktu t e n , welche dea i n » « r 9 B t e l t e B t / i t e i angehiSren. Können

n i c h t aac d i e s e Organe': Leber,Galle; ,Lunge ow» Wd»nen s i e n i c h t auch

e i n e ?, u g r o s s e K e g s a s k e i t e n t w i c k e l n ? isann wird,wenn l i e a a s t u n ,

a i e ?rage d i e a e s e i n : S i e koaaen wir in e i n e r i h n l i e h e n " e i s e d i e -

8 e n P r o z e s s i e r ! t h e r a p e u t i s c h o e i ? I n d e i w i r i h n e n P r o z e s s e z u l l u b -

r e n , w e l c h e a n r e n i f t r e i n n e r e a . p ^ r s ; i e a u f d i e e i g e n e n e ^ s a a ? -

k#it der Organe a o d 8 • p t e n d wirken«

Sie koaaefl wir den linregeJ.»Ässigkeiten der e inze lnen Organe bei?

Die Beantwortung a i e s e r fragen sorgen .u . s .w ,


